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Sehr geehrte 
WartherInnen, 
liebe Jugend! 
 

In der Ihnen vorliegenden 
Ausgabe werden Sie wiederum 
zahlreiche Informationen über 

unsere Heimatgemeinde erhalten.  
 

Zurzeit arbeiten alle Gemeinden an den 
jeweiligen Budgets des kommenden Jahres. 
Einnahmen, die sogenannten Ertragsanteile 
blieben und bleiben unter den Erwartungen. Die 
Kosten für Gesundheit und Soziales steigen an. 
Alles keine Neuigkeiten, zahlreiche Belastungen 
werden auf die Gemeinden „abgewälzt“. Die 
Infrastruktur ist in einem guten Maße aufrecht zu 
erhalten, eine notwendige, aber durchaus 
schwierige Aufgabe. 
 

Die Erstellung des Voranschlages erfolgt mit 
wirtschaftlich größter Sorgfalt und nach 
Dringlichkeit der Vorhaben. Es darf nicht mehr 
ausgegeben werden, als eingenommen wird. 
Der strenge Winter 2013 hat nicht nur Warth 
finanziell gefordert. Einige größere Projekte für 
das kommende Jahr möchte ich Ihnen näher 
bringen. 
Das Dach der Alten Schule in Kirchau wird zu 
sanieren sein, neue Deckung und Dämmung 
sind vorgesehen. Das Projekt erfolgt mit 
Unterstützung der Dorf- und Stadterneuerung. 
Zurzeit wird ein Gutachten über etwaige 
Sanierungsmaßnahmen einiger Kanalstränge in 
Warth erstellt. 
Zahlreiche andere dringende Anschaffungen 
sind in den Voranschlag eingearbeitet.  
Für die Straßenerhaltung werden alljährlich 
große finanzielle Mittel aufgewendet. Das Land 
NÖ leistet hierzu einen Zuschuss von 50% der 
Kosten, der restliche Anteil ist von den  
 

 

Gemeinden und den Interessenten 
aufzubringen. Seitens der Güterwegeabteilung 
sind unter anderen auch für Warth die Mittel 
stark gekürzt worden. Leider hat dies 
Auswirkungen auf geplante Bautätigkeiten. Der 
Gemeinderat wird nun entsprechend den 
vorhandenen Geldern aufteilen müssen, kein 
leichtes Unterfangen, wie Sie sich vorstellen 
können. 
Unsere Bucklige Welt Gemeinde ist eine 
lebenswerte Gemeinde, vergessen wir das nicht. 
 

Die Adventzeit sollte uns alle auf die 
Weihnachtszeit vorbereiten. Doch ruhig ist diese 
für die meisten von uns nicht mehr. Vielleicht 
besuchen Sie die eine oder andere 
Veranstaltung im Gemeindegebiet und in der 
Region. „Entschleunigen“ wir ein wenig den 
Alltag! 
 

Ich darf Sie vor allem zum 3. Warther 
Weihnachtsmarkt am Sonntag vor Weihnachten 
einladen. Eine gute Gelegenheit sich bei 
regionalen Köstlichkeiten, netten Gesprächen 
und vielem mehr auf den Heiligen Abend 
einzustimmen. 
 

Wie jedes Jahr möchte ich mich heute herzlich 
bei meinen GemeindemitarbeiterInnen und dem 
Gemeinderat für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Ebenso gebührt den Vereinen, den 
Feuerwehren und allen, die für unsere 
Gemeinde unentgeltlich Zeit investieren ein 
großes Dankeschön! 
 

Geh an die Krippe 
und lass das Wunder 
in dich ein, 
dass all deine Hoffnungen 
noch lange nicht 
ausgeträumt sind.  

Christa Spilling-Nöker 

 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein 
wunderschönes, ruhiges Weihnachtsfest im 
Kreise ihrer Familien und alles Gute für das 

neue Jahr, vor allem aber Gesundheit! 
 

Ihre Bürgermeisterin 
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Die Gemeinde und der Gemeinderat 
 

Zottelhofgerinne 
Bepflanzung mit SchülerInnen der LFS 
 

Das Siedlungsgebiet im Bereich des 
Zottelhofgrabens wurde durch die Errichtung 
eines Rückhaltebeckens, Sohlstabilisierung und 
ingenieurbiologische Maßnahmen im Rahmen 
eines Projektes durch die Wildbach- und 
Lawinenverbauung bereits gut geschützt. Um 
den vom Rückhaltebecken dosierten 
Hochwasserabfluss gewährleisten zu können, 
wurde heuer der verlandete Unterlauf bis zum 
Mündungsbereich der Pitten revitalisiert. Dabei 
wurde darauf geachtet einen geringen 
ökologischen Fußabdruck zu erreichen, indem 
Grundschwellen mit Holz aus dem 
Gemeindewald errichtet und Grobsteine als 
Ufersicherung von einem örtlichen Anbieter 
verwendet wurden.  
Von der Landwirtschaftlichen Fachschule Warth 
wurde im Unterrichtsfach Waldwirtschaft mit 
Förster Ing. Hermann Mayer ein Bepflanz-
ungsplan ausgearbeitet und am 18. Nov. mit 
einer Klasse in die Tat umgesetzt. Die 
Bepflanzung erfolgt mit ursprünglichen Gehölzen 
wie Schlehdorn, Weißdorn, Wildobst und 
Hartriegel, um eine Beschattung des nur 
zeitweise fließenden Gewässers zu 
gewährleisten.  
 

Die Bürgermeisterin bedankte sich mit einer 
kleinen Anerkennung bei den SchülerInnen und  
dem Lehrer der Landwirtschaftlichen Fachschule 
für die tolle Unterstützung! 
 

 

Buswartehaus in Petersbaumgarten 
Kooperation mit der ÖBB, dem Land NÖ 
und der Mobilitätszentrale Süd 
 

Nach der erfolgreichen Sanierung bzw. dem 
Neubau der beiden Buswartehäuser in Warth,  
 

 

scheint sich nun auch für Petersbaumgarten eine 
Lösung abzuzeichnen.  
Nachdem die Bürgermeisterin um Unterstützung 
bei der Mobilitätszentrale NÖ Süd ersucht hat, 
fand ein Treffen statt. Die Gespräche vor Ort, bei 
denen Frau Mag.a Wibke Strahl-Naderer 
(Mobilitätszentrale), Ing. Gerhard Schüler (ÖBB), 
GGR Karl Ostermann und die Bürgermeisterin 
anwesend waren, führten zu einem positiven 
Ergebnis für unsere Gemeinde.  
 

 
 

Die ÖBB wird das Abtragen des alten Gebäudes 
übernehmen, zudem wird möglicherweise ein 
weiterer, barrierefreier Aufgang geschaffen 
werden. Seitens des Landes NÖ wird es eine 35% 
Förderung für den Ankauf eines neuen 
Wartehauses geben, da es sich um eine 
Verknüpfungshaltestelle handelt. 
Mit der Bautätigkeit wird aller Voraussicht nach im 
Sommer 2014 begonnen werden.  
 

 

Winterdienst 
Der nächste Winter kommt bestimmt! 
 

Die Gemeinde und die 
Winterdienstmitarbeiter 
sind bemüht so rasch wie 
möglich für Sicherheit im 
Straßenverkehr zu 
sorgen. Die Befahr- und 
Begehbarkeit der Straßen 
ist zu gewährleisten. 
Wir ersuchen um Ihr Verständnis, wenn sich das 
Räumen bei stark andauernden Schneefall oft 
praktisch als nutzlos erweist. Auch ein sich 
ständig erneuerndes Glatteis macht ein Streuen 
praktisch nutzlos. 
 

Die Gemeindeführung weist auch auf die 
Eigenverantwortung hin, bitte fahren Sie den  
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winterlichen Straßenverhältnissen angepasst. 
Eine dementsprechend vorsichtige und  
bewusste Fahrweise ist ausschlaggebend für 
eine unfallfreie Fahrt. 
 

Schneeräumung in engen Gassen 
 

Die Winterdienstmitarbeiter 
sind bemüht auch in Ihrer 
Wohnstraße rasch die 
Fahrbahn zu räumen. 
Stellen Sie Ihre Fahrzeuge 
am besten auf Eigengrund 
ab, damit die 
Winterdienstmitarbeiter 
ohne Behinderung rasch die 
Räumung durchführen 
können.  
Weiters ersuchen die Herren, dass Sie den 
Schnee nicht auf die Straße schaufeln. Auch das 
erschwert die Räumung – vor allem bei den 
Schneemassen wie im Winter 2013 – sehr. 
 

Räumung der Gehsteige 
 

Gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) müssen Gehwege zwischen 06:00 und 
22:00 Uhr begehbar sein. Ist kein Gehsteig 
vorhanden, gilt dies für einen ein Meter breiten 
Streifen entlang des Straßenrandes. Besteht 
nach der mechanischen Räumung noch 
Rutschgefahr, denken Sie an das Streuen von 
Splitt oder Auftaumitteln in einem sinnvollen, 
umweltfreundlichen Ausmaß. 
 

Die Winterdienstmitarbeiter betreuen die 
Gehwege je nach Maßgabe der Zeitressourcen 
mit. Sehr geehrte Damen und Herren, Sie sind 
aber dennoch für die Begehbarkeit der 
jeweiligen Gehsteige Ihres Grundstückes 
verantwortlich. 
 

Verkehrsbehinderung durch Sträucher 
und Bäume 
 

Geschätzte Grundstücksbesitzer! Es wird 
ersucht, Stauden, Sträucher und Bäume 
entlang der Straßenzüge so zu schneiden, 
dass diese nicht über die 
Straßengrenze ragen. 
 

 
Somit wünschen wir Ihnen 
einen unfallfreien Winter 
und danken für Ihr 
Verständnis! 
 

Kindergarten  
Warth und Haßbach 
Kindergarteneinschreibung 
 

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte! 
 

Die Termine für die 
Einschreibung in die NÖ 
Landeskindergärten Warth 
und Haßbach für das 
Kindergartenjahr 2014/15 
geben wir Ihnen wie folgt 
bekannt: 
 

Für beide Kindergärten, Warth und Haßbach, 
 

am Mittwoch, den 29. Jänner 2014 
von 13:00 bis 14:30 Uhr 

 

Zur Einschreibung gelangen jene Kinder, ab dem 
 vollendeten 2,5. Lebensjahr sowie alle älteren, 
noch nicht schulpflichtigen Kinder, die bisher noch 
nicht den Kindergarten besuchen. 
 

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit: 

 Impfnachweise 

 Allergiepass (falls vorhanden) 

 Sozialversicherungsnummer des Kindes 

 Telefonnummern (sichere Erreich-
barkeit der Erziehungsberechtigten) 

 

Die Kinder sind bei der Anmeldung 
persönlich vorzustellen! 

 

Die Aufnahme erfolgt altersmäßig nach den zur 
Verfügung stehenden Plätzen. 
Die betroffenen Erziehungsberechtigten erhalten 
im Jänner 2014 noch eine persönliche Einladung. 
 

Laternenfest  
in Kirchau und Haßbach 
 

Wie jedes Jahr organisierten die beiden 
Kindergartenteams gemeinsam mit den Eltern ein 
Laternenfest anlässlich des Martinsfestes. 
 

Die Mädels und Buben brachten die 
selbstgebastelten Laternen mit, die gelernten 
Lieder und kurzen Theaterstücke wurden 
dargebracht. Teilen und Nächstenliebe sind das 
Thema, das den Kindern in spielerischer Form 
nähergebracht wird. 
 

Der Warther Kindergarten wählte heuer erstmalig 
die Kirchauer Kirche als Veranstaltungsort aus. 
Die Jause gab es dann in der Alten Schule. 
In Haßbach wird das Fest zu Beginn im 
Proberaum der ehemaligen Schule gefeiert, nach  
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einem Rundgang mit den bunten Laternen gab 
es auch dort eine Jause. 
Ein herzliches Dankeschön an die beiden 

Kindergartenteams, die mit viel Liebe alles 
vorbereitet haben und an die Eltern, die für die 
Verpflegung und Bewirtung zuständig waren! 
 

 

Neuigkeiten aus der Schule 
Besuch der VS Kinder im Gemeindeamt 
 

Frau VOL Monika Dannereder begleitete ihre 
dritte Klasse zum Gemeindeamt in Warth. Der 
schon traditionelle Besuch ergänzt den 
Unterricht sehr gut. 
 

 
 

Das Gemeindeamtsteam und die 
Bürgermeisterin erläuterten die Tätigkeiten und 
Arbeiten, die von einer Gemeinde durchzuführen 
sind. Die Aufgaben wie Einhebung von 
Gebühren, Errichtung und Erhaltung der 
Infrastruktur, aber auch Informationen über die 
Gemeindevertretung wurden besprochen. 
Es wurden den Kindern Bauakte und 
Vorschreibungen gezeigt, großes Interesse 
weckte ein Blick auf den Flächenwidmungsplan. 
Die Wohnorte und Häuser der Schülerinnen, 
Kirchen, Straßen und Bäche konnte die 
Bürgermeisterin den Kindern zeigen. 
Die Mädels und Burschen stellten zahlreiche 
Fragen als sie im Sitzungssaal wie die jüngsten 
Gemeinderätinnen Platz genommen hatten. 

 

Nach einer Stärkung ging es zurück in die Schule. 
Danke für den netten Besuch!  
 

 

Jagdpachtauszahlung 
für das Jahr 2014 

 

Die Jagdausschussobmänner 
laden zu den jeweiligen 
Auszahlungsterminen ein. 
 

 

HASSBACH und STEYERSBERG 
(Warth I und Warth II) 

Sonntag, 12. Jänner 2014, 09:00 - 12:00 Uhr  
GH Maier in Haßbach 

 

WARTH und PETERSBAUMGARTEN 
(Warth III) 

Sonntag, 26. Jänner 2014, 09:00 - 12:00 Uhr 
Gasthaus Pichler in Petersbaumgarten 

 

KIRCHAU 
(Warth IV) 

Sonntag, 02. Februar 2014, 09:30 bis11:30 Uhr 
Pizzeria in Kirchau 

 

 

Gesunde Gemeinde 
Herausforderung Demenz 
 

Zahlreiche Fragen konnte Frau 
Monika Frank am Donnerstag, den 
07. November 2013 im 
Gemeindeamt bei ihrem Vortrag 
"Herausforderung Demenz - den Alltag als 
Angehöriger erfolgreich meistern" beantworten. 
 

 
 

Immer mehr Menschen erreichen ein hohes Alter. 
Dies führt dazu, dass altersbedingte 
Behinderungen, auch Demenz, keine Seltenheit 
mehr sind.  
 

Die Expertin erläuterte, was Menschen mit 
Demenz und was diejenigen, die sie begleiten, 
benötigen. Sie vermittelte überblicksmäßig ein  
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Wissen über die Erkrankung. Damit ist ein 
Grundstock gegeben um das eigene Verhalten 
in einer entsprechenden, respektvollen Weise 
gegenüber den Betroffenen anzupassen. 
Nicht die erkrankte Person kann sich ändern, 
sondern die Angehörigen müssen einen 
Blickrichtungswechsel annehmen. 
 

Einige Tipps und Informationen über den 
richtigen Umgang mit orientierungslosen 
Menschen konnten die interessierten 
WartherInnen mit nach Hause nehmen und 
betroffene Angehörige sahen, dass sie nicht 
alleine in der Betreuung und Begleitung ihrer 
Lieben da stehen. Mit einer gewissen Ruhe, 
Kreativität, Phantasie und natürlich dem Wissen 
um die Erkrankung eröffnen sich neue Wege. 
 

Herzlichen Dank an die Arbeitskreisleiterin Maria 
Ostermann, Johanna Wenzl und Hermine 
Schützenhöfer für ihre Unterstützung. 
 

Gesunde Gemeinde 
Smovey Workshop 
 

Johanna Ressler konnte mir ihrer fröhlichen, 
engagierten Art und Weise die 40 Personen im 
Workshop begeistern. Smovey – Ringe, 
erfunden von Johann Salzwimmer, der an 
Parkinson erkrankt ist, werden in einer 
Integrationswerkstätte hergestellt. 
 

 
Diese kleinen grünen Ringe haben mehrere 
Wirkungsfelder,  genützt für ein klassisches 
Fitnesstraining, der Lymphfluss und die  
Beweglichkeit werden gefördert. 
Sollten Sie neugierig geworden sein, so können 
Sie ab sofort in Kirchau und auch Warth an 
Trainingseinheiten teilnehmen. 
Kirchau vor der Kirche: Freitag, 18:00 Uhr 
Warth am Parkplatz hinter dem Arzthaus: 
Donnerstag, 15:00 Uhr 
 
 

 

 

Grippeschutzimpfungen 
Bezirkshauptmannschaft NK 
 

Bis zum 20. Dezember 2013 werden jeden 
Dienstag von 08:00 – 12:00 / 16.00 – 18:00 Uhr 
sowie jeden Freitag von 08:00 – 12:00 Uhr die 
Impfungen im Zimmer 06A im Erdgeschoß 
durchgeführt. 
Die Kosten der Impfung betragen € 22,00. 
Der Impfstoff ist vorrätig. 
 

Nähere Auskünfte: 
02635/9025/35576 
 

 

Bildungskalender 
Bildungs- und Heimatwerk Bucklige Welt 
 

Der Bildungskalender wird zukünftig nur mehr im 
Internet über die Homepage zur Verfügung 
stehen. Die Förderung über das Leader Projekt 
„lernende Region“ ist ausgelaufen. 
Der Druck wird nicht zur Gänze eingestellt, ab 
2014 werden im Gemeindeamt einige Exemplare  
aufgelegt werden. 
www.buckligewelt.at 
www.bhw-n.eu 
 

 

Fair Trade Gemeinde 
Tagung 22. Oktober 2013 
 

An der 5. Tagung der 
niederösterreichischen Fair 
Trade - Gemeinden, die am 22. 
Oktober 2013 im Raiffeisenforum in Wien 
stattfand, nahmen VertreterInnen aus 50 
Gemeinden teil.  
Sehr erfreulich ist, dass von den 113 Fair Trade 
Gemeinden Österreichs 53 aus NÖ kommen. 
Inhaltlich wurden spannende Vorträge mit Ideen 
für Maßnahmen zur Verankerung des fairen 
Handels auf Gemeindeebene geboten.  
 

 
 

Bgm.in Walla war eine der VertreterInnen der 
ersten Fairen Region Österreichs.  

www.suedwind-noesued.at 
  

http://www.buckligewelt.at/
http://www.bhw-n.eu/
http://www.suedwind-noesued.at/
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Unsere Feuerwehren 
Übergabe des Reinerlöses vom Umzug 
 

Am 09. November 2013 erfolgte die Übergabe 
des Reinerlöses des Faschingsumzugs. Die 
Kommandanten unserer drei Feuerwehren 
konnten jeweils € 500,00 in Empfang nehmen.  
Die Bürgermeisterin möchte sich auf diesem 
Weg nochmals für die Teilnahme und 
Unterstützung bei allen Mitwirkenden bedanken! 

 

Kulmriegelmann 2013 
 

Am Samstag, 09. November 2013 veranstaltete 
die FF Petersbaumgarten bereits das achte Mal 
den Bewerb „Kulmriegelmann“. 
Die Teilnehmer mussten sich beim 
Dosenschießen, Tischfußball „Wuzzeln“ und 
beim Schnapsen die Punkte hart erarbeiten. 
Die Plätze belegten Hannes Treitler, Wolfgang 
Lechner vor Michael Neidhart. 

 

Ein toller Bewerb für die Kameraden der FF 
Petersbaumgarten, bei dem Jung und Alt jedes 
Jahr gerne teilnimmt. 
 

Dankeschön…. 
 

An dieser Stelle darf ich mich bei den 
Feuerwehrkameraden aller drei Wehren auch für 
die Durchführung der beiden Unter-
abschnittsübungen in Thernberg bzw. in Kirchau  

 

bedanken! Nur durch das ständige Üben von 
bestimmten Abläufen ist ein sicherer Einsatz 
gewährleistet. 
 

 

 
 
 

Frohe Weihnachten 
und 

alles Gute im neuen Jahr 
wünschen Ihnen 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

der Gemeinderat 
und 

die GemeindemitarbeiterInnen! 
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Bücher aus der Buckligen Welt 
Neuerscheinung 
 

„Spurensuche im Land der tausend Hügel“, das 
neue Buch von Roman Lechner  
 

 
 
Weiters können Sie auch den zweiten Band von 
Lebensspuren II, sowie Bucklige Welt-Wechsel 
– Wo die Alpen in der Puszta versinken um 
jeweils € 29.90 im Gemeindeamt kaufen. 
 
Ein Buch als Weihnachtsgeschenk! 

 
 

Bücher von Monika Pogatschnig 
Autorin aus Föhrenau 
 

 

Erhältlich in Buchhandlungen und Onlineshops. 
Homepage: www.monka.at 
Anfragen an info@monka.at 

 

NÖ Hilfswerk 
Partner für alle Generationen 
 
 
 

Die MitarbeiterInnen des Hilfswerks Neunkirchen 
wünschen allen Kunden ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, sowie ein schönes, neues Jahr in 
Gesundheit und Zufriedenheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hilfswerk Neunkirchen  
Triester Straße 29, 2620 Neunkirchen   
Tel. Nr. 02635/69090, Fax Nr. 02635/69090-40 
Landesweite INFOline: 02742/90600 
bl.neunkirchen@noe.hilfswerk.at; 
www.hilfswerk.at 
 
 

 
 

 
Gemeinsam Wunder wirken 
 
 
 
 
 
 

Die MitarbeiterInnen der Caritas „Betreuen und 
Pflegen Zuhause“ Sozialstation Aspang/Warth  
bedanken sich bei allen Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie alles Gute für 
das Jahr 2014. 
Über unsere Angebote informiert Sie gerne die 
Leiterin der Sozialstation in Ihrer Nähe DGKS 
Michaela Markovic.  
 
 
 
Caritas Betreuen und Pflegen 
SST Aspang / Warth 
2870 Aspang, Kirchenplatz 1 
Tel: 0664 / 8252290 
sst-aspang@caritas-wien.a 

http://www.monka.at/
mailto:info@monka.at
mailto:Bl.gloggnitz@noe.hilfswerk.at
http://www.hilfswerk.at/
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A B F U H R T E R M I N E 
der einzelnen Müllfraktionen für das Jahr 2014 

 

Monat BIOTONNE 
GRÜNE 
TONNE 

RESTMÜLL 
vermehrter 

Bedarf 

RESTMÜLL 
für alle 

Grüne 
Tonne  

roter Punkt 
 

Jänner 
 

21.01. 02.01. 21.01   

 

Februar 
 

18.02. 13.02. 18.02.  13.02. 

 

März 
 

04.,18.03. 20.03. 20.03. 20.03.  

 

April 
 

01.,15.,29.04 . 15.04.   

 

Mai 
 

13., 27.05 02.05. 13.05.  02.05. 

 

Juni 
 

10.,17.,24.06. 05.06. 12.06. 12.06.  

 

Juli 
 

02.,08.,15., 
22.,29.07. 

10.07. 22.07.  10.07. 

 

August 
 

05.,12.,26.08. 21.08. 26.08.   

 

September 
 

09.,23.09.  18.09. 18.09.  

 

Oktober 
 

07.,21.10. 02.10. 21.10.   02.10. 

 

November 
 

25.11. 13.11. 25.11.   

 

Dezember 
 

22.12. 18.12. 11.12. 11.12. 18.12. 

 
Restmüll: Für den vermehrten Bedarf ist eine Anmeldung im Gemeindeamt  

unbedingt erforderlich! 
 

Die Tonnen und die Müllsäcke sind am Abfuhrtag  
bis spätestens 06:00 Uhr am Straßenrand bereitzustellen. 

 

Die Gemeinde weist darauf hin, dass überfüllte Tonnen und fremde Müllsäcke  
nicht mitgenommen werden.  

 
 

Der Abfallberater des Abfallwirtschaftsverbandes steht für Fragen gerne zur Verfügung! 
Telefon: 02627/823 96   

Homepage: www.abfallverband.at 

http://www.abfallverband.at/
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